
Antrag: 1. Lesung Positionspapier „Studium in Baden-Württemberg wieder atttraktiver 
machen!“ 

Antragsteller: Vorstand der LaStuVe 

Antragstext: 

Die Studierendenschaften in Baden-Württemberg, fordern von den Vertreter*Innen der 
Politik und der Hochschulverwaltungen, dass Maßnahmen ergriffen werden, damit Studieren 
in Baden-Württemberg attraktiver und für alle Bevölkerungsgruppen gleich zugänglich 
gemacht werden. Wir fordern darüber hinaus, dass Hochschulen Ihrer Rolle und Ihrer 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft bewusst sind und aktiv sich für Nachhaltigkeit, 
Barrierefreiheit und Chancengleichheit einzusetzen. 

Die Landesstudierendenvertretung fordert diesbezüglich konkret: 

1. Krisenfeste Hochschulen 
Die Pandemie hat Schwächen in der Hochschulpolitik aufgedeckt und intensiviert. 
Während die Politik Einschränkungen auf Kosten der Studierenden in Kauf genommen 
haben, wird uns umso deutlicher, dass Hochschulen deutlich besser vorbereitet auf 
Krisensituationen gewappnet sein müssen. Wir fordern deshalb die Etablierung von 
Krisenmanagement an Hochschulen, in denen Studierende paritätisch vertreten sind.  

2. Gebührenfreie Bildung 
Die Studiengebühren in Baden-Württemberg haben drastische Folgen, was das Ansehen 
und die Studienzahlen an den Hochschulen angeht. Zum einen wirtschaftlich unklug und 
zum anderen sozial verwerflich sind die von der Grün-Schwarzen Landesregierung 
eingeführten Studiengebühren. Das Baden-Württembergische Verfassungsgerichthof hat 
die Studiengebühren für internationale Studierende bereits rechtlich gebilligt. Die 
Abschaffung dieser Gebühren lassen sich nur noch politisch verwirklichen. Wir fordern 
deswegen die Landesregierung dazu auf Abstand von den Studiengebühren zu halten, 
welche von anderen Bundesländern als Vorbild genommen werden. Als 
Landesstudierendenvertretung in BaWü, lehnen wir das Schröpfen von Studierenden ab. 

3. Mobilität für alle Studierenden 
Wir begrüßen die Einführung des 365 Euro Ticket, trotz Verspätung, sehr. Das Ticket 
sorgt dafür, dass für junge Menschen in Baden-Württemberg Bahnfahren mehr lohnt. 
Vor allem Studierende die zwischen zwei, oder mehr, Verkehrsverbünde pendeln 
profitieren davon. Leider begrüßen wir es nicht, dass ein Teil der Studierenden allein 
aufgrund ihres Alters vom Ticket ausgeschlossen werden. Deswegen fordern wir die 
Abschaffung der Altersgrenze. Darüber hinaus fordern wir die Einführung eines 29 Euro 
Tickets auf Bundesebene. 

4. Faire Ausfinanzierung der Studierendenwerke 

(In Bezug auf die Positionierung der LaStuVe BaWü am 10. Juli 2022)  

Wir fordern die finanzielle und langfristige Entlastung der Studierendenwerke, um die 
gestiegenen Preise zu kompensieren. Studierende gehören zur Bevölkerungsgruppe, die 
kaum finanziellen Spielraum haben, um höhere Kosten zu tragen. Zudem fordern wir, 
dass die Zuschüsse für den Bau von Wohnheimsplätzen endlich an die derzeitigen 



Verhältnisse angepasst, und für die Zukunft an die Inflation dynamisiert werden. Die 
Landesregierung darf sich nicht mehr vor ihrer Verantwortung drücken, Wohnraum für 
Studierende zu bauen. 

 


